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INVESTOR RELATIONS MITTEILUNG 

 

Ströer veröffentlicht Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 

2022 und gewinnt zum Jahresstart deutlich an Marktanteilen 

 

 Ströer veröffentlicht erstmals zeitgleich Geschäfts- und 

Nachhaltigkeitsbericht  

 Entwicklungen zum Jahresauftakt bestätigen positive 

Geschäftserwartungen für 2023 

 Struktureller Wandel manifestiert sich deutlich und Ströer 

beschleunigt Marktanteilszuwachs im Januar & Februar 

 Neue Wachstumsimpulse durch niedrigsten Carbon Footprint aller 

klassischen Werbemedien 

 

Köln, 30. März 2023  Die Ströer SE & Co. KGaA hat heute den Konzern-, Jahres- und 

Nachhaltigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2022 veröffentlicht. Damit dokumentiert Ströer 

die enge Verzahnung und Bedeutung von unternehmerischem Erfolg und Nachhaltigkeit. 

Geschäftsjahr 2022 

Insgesamt verbesserte sich, wie bereits berichtet, der Konzernumsatz entgegen einem 

negativen Trend im gesamten Werbemarkt um neun Prozent von 1,63 Milliarden Euro auf 1,77 

Milliarden Euro. Das EBITDA (adjusted) wuchs um fünf Prozent von 513 Millionen Euro auf 

541 Millionen Euro, das bereinigte Jahresergebnis entwickelte sich leicht positiv und stieg um 

ein Prozent auf 172 Millionen Euro. Der dynamische Verschuldungsgrad beträgt zum 

Jahreswechsel 2,2. 

Aktuelle Entwicklungen und Ausblick für 2023 

Zum Jahresauftakt schloss der Gesamtwerbemarkt nahtlos an seine rückläufigen 

Entwicklungen des Vorjahres an. So sanken die Bruttoumsätze  im deutschen Werbemarkt 

nach Zahlen von Nielsen in den ersten beiden Monaten 2023 um 6,5 Prozent gegenüber dem 

Vorjahresvergleichszeitraum. Mit einem Marktanteil von 48 Prozent war die Kategorie 

Fernsehen (-10,9 Prozent) Treiber dieser negativen Entwicklung. 
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Mit einem Wachstum von 2,1 Prozent stiegen die Bruttoumsätze in der Außenwerbung (OOH) 

gegen den Markttrend.  

Wie bereits in den Vorquartalen hat Ströer diese Entwicklungen deutlich übertroffen. So konnte 

Ströer in den ersten beiden Monaten des Geschäftsjahres 2023 beim Umsatz des Segments 

OoH Media um einen mittleren einstelligen Prozentsatz zulegen. Dabei war DOoH erneut der 

wichtigste Wachstumstreiber. Daneben konnten die Segmente Digital & Dialog Media und 

DaaS & E-Commerce positive Wachstumsimpulse für die Umsatzentwicklung der ersten 

beiden Monate des Geschäftsjahres 2023 setzen. Das Konzern-Orderbook zeigt für die 

kommenden Monate ein ebenso positives Wachstums-Momentum.   

Nachhaltigkeit 

Neben dem fortgeführten Ausbau der digitalen Infrastruktur erwartet das Unternehmen neue 

Wachstumsimpulse für OOH-Medien, weil werbungtreibende Kunden und Agenturen immer 

größeres Augenmerk auf die Ökobilanz der eigenen Kampagnen legen. Es zeichnet sich ab, 

dass neben traditionellen Kampagnen-Performance-Kennzahlen wie Reichweite und TKPs 

(Tausenderkontaktpreise), der Carbon-Footprint von immer größerer Bedeutung für Kunden 

sein wird – eine kontinuierliche Absenkung der CO2-Werte geht damit einher. Eine 

Fokussierung auf den Carbon-Footprint hat Auswirkungen auf die Zusammenstellung des 

Media-Mix, welcher sich weiter zugunsten der Gattung Außenwerbung, als 

ressourcenschonendstem Werbemedium entwickeln kann. So kann OOH, vor allem Digital 

OOH, um ein Vielfaches bessere CO2-Referenzwerte im Vergleich zu allen anderen 

Werbemedien setzen. Mit 5-6 Gramm CO2e (Grünstrom) pro erzielten 1.000 Kontakten hat 

DOOH im Vergleich zu anderen klassischen Werbemedien mit Werten von deutlich mehr als 

800 bis hin zu knapp 10.000 Gramm pro 1.000 Kontakte, abhängig von der jeweiligen 

Mediengattung, einen deutlich besseren Footprint. Ströer erwartet für die Außenwerbung und 

insbesondere DOOH – zusätzlich zum fortlaufenden, strukturellen Wandel – unter anderem 

wegen der positiven Auswirkungen auf einen zu reduzierenden Carbon Footprint von 

Werbekampagnen weitere strukturelle nachhaltigkeitsbasierte Wachstumsimpulse. 
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Über Ströer 

Ströer ist ein führendes deutsches Medienhaus und bietet werbungtreibenden Kunden individualisierte, voll integrierte 
Komplettlösungen entlang der gesamten Marketing- und Vertriebswertschöpfungskette an. Ströer setzt mit der „OOH plus“ 
Strategie auf die Stärken des OOH-Geschäfts unterstützt durch die flankierenden Geschäftsfelder Digital & Dialog Media und 
DaaS & E-Commerce. Mit dieser Kombination ist das Unternehmen in der Lage kontinuierlich die Relevanz bei Kunden weiter 
auszubauen und besitzt dank starker Marktanteile und langfristiger Verträge auf dem deutschen Markt eine hervorragende 
Voraussetzung, um auch in den kommenden Jahren am Marktwachstum überproportional profitieren zu können. 
 
Klima- und Umweltschutz stellen seit vielen Jahren eine zentrale Säule unternehmerischen Handelns dar. Faktisch zählt die 
Außenwerbung – insbesondere DOOH – zu den CO₂ ärmsten Medien im Mediamix. Bei größtmöglicher Effizienz nutzt Ströer 
zudem Ökostrom. Sämtliche Kampagnen werbungtreibender Kunden werden klimaneutral ausgespielt. Ziel des Unternehmens 
ist es, 2025 komplett klimaneutral zu sein. 
   
Die Ströer Gruppe vermarktet und betreibt mehrere tausend Webseiten vor allem im deutschsprachigen Raum und betreibt rund 
300.000 Medienträger im Bereich "Out of Home". Zum Portfolio zählen alle Medien, die außer Haus zum Einsatz kommen – von 
den klassischen Plakatmedien über das exklusive Werberecht an Bahnhöfen bis hin zu digitalen Out-of-Home Medien. Die 
Bereiche Digital & Dialog Media und DaaS & E-Commerce flankieren das Kerngeschäft. Mit Dialogmarketing offeriert Ströer 
seinen Kunden gesamthafte Lösungen auf Performance-Basis – von orts- oder contentbasierter Reichweite und Interaktion über 
das gesamte Spektrum des Dialogmarketings bis hin zur Transaktion. Zudem publiziert das Medienhaus im Digital Publishing 
Premium-Inhalte über alle digitalen Kanäle und bietet mit Angeboten wie t-online.de und Special-Interest-Portalen eines der 
reichweitenstärksten Netzwerke Deutschlands.   
   
Das Unternehmen beschäftigt rund 10.000 Mitarbeiter:innen an rund 100 Standorten. Im Geschäftsjahr 2022 hat Ströer einen 
Umsatz in Höhe von 1,77 Milliarden Euro erwirtschaftet. Die Ströer SE & Co. KGaA ist im MDAX der Deutschen Börse notiert.   
  
Mehr Informationen zum Unternehmen finden Sie unter stroeer.de und auf dem Unternehmensprofil auf LinkedIn. 
 
 

Investor Relations Kontakt 
Christoph Löhrke 
Ströer SE & Co. KGaA  
Head of Investor Relations und Credit Relations 
Ströer-Allee 1 · D-50999 Köln 
Telefon: 02236 / 96 45-356 
Fax: 02236 / 96 45-6356 
E-Mail: ir@stroeer.de 

 

 

 

 

Disclaimer 

Diese Pressemitteilung enthält "zukunftsgerichtete Aussagen" bezüglich der Ströer SE & Co. KGaA ("Ströer”) oder der 

Ströer Gruppe, einschließlich Beurteilungen, Schätzungen und Prognosen im Hinblick auf die Finanzlage, die 

Geschäftsstrategie, die Pläne und Ziele des Managements und die künftigen Geschäftstätigkeiten von Ströer bzw. der 

Ströer Gruppe. Zukunftsgerichtete Aussagen unterliegen bekannten und unbekannten Risiken, Ungewissheiten und 

anderen Faktoren, die dazu führen können, dass die Ertragslage, Profitabilität, Wertentwicklung oder das Ergebnis von 

Ströer bzw. der Ströer Gruppe wesentlich von derjenigen Ertragslage, Profitabilität, Wertentwicklung oder demjenigen 

Ergebnis abweichen, die in diesen zukunftsgerichteten Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen oder beschrieben 

werden. Diese zukunftsgerichteten Aussagen werden zum Datum dieser Pressemitteilung gemacht und basieren auf 

zahlreichen Annahmen, die sich auch als unzutreffend erweisen können. Ströer gibt keine Zusicherung ab und übernimmt 

keine Haftung im Hinblick auf die sachgerechte Darstellung, Vollständigkeit, Korrektheit, Angemessenheit oder Genauigkeit 

der hierin enthaltenen Informationen und Beurteilungen. Die in dieser Pressemitteilung enthaltenen Informationen können 

ohne jedwede Benachrichtigung geändert werden. Sie können unvollständig oder verkürzt sein und enthalten 

möglicherweise nicht alle wesentlichen Informationen in Bezug auf Ströer oder die Ströer Gruppe. Ströer übernimmt 

keinerlei Verpflichtung, die hierin enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen oder anderen Informationen öffentlich zu 

aktualisieren oder anzupassen, weder aufgrund von neuen Informationen, zukünftigen Ereignissen oder aus anderen 

Gründen. 


